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Vernehmlassung: Verordnung über die Einführung der Landesverweisung 

Sehr geehrte Frau Gasser

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv, die Nummer 1 der Schweizer KMU-Wirtschaft, vertritt 250 Ver-
bände und gegen 300‘000 Unternehmen. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie für 
ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 

Mit Schreiben vom 29. Juni 2016 lädt uns das Eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement ein, zur Ver-
ordnung über die Einführung der Landesverweisung Stellung zu nehmen. Der Schweizerische Gewerbe-
verband sgv dankt für die Möglichkeit zur Stellungnahme.  

Als Folge der eidgenössischen Volksinitiative «Für die Ausschaffung krimineller Ausländer (Ausschaffungs-
initiative)», die am 28. November 2010 mit 52,5% Stimmen angenommen wurde, hat der Bundesrat die 
neuen Gesetzesbestimmungen über die Landesverweisung (Umsetzung von Artikel 121 Absätze 3–6 der 
Bundesverfassung über die Ausschaffung krimineller Ausländerinnen und Ausländer) auf den 1. Oktober 
2016 in Kraft gesetzt. Ausgehend davon müssen jetzt zahlreiche Verordnungen des Bundesrates ange-
passt oder ergänzt werden. Die anzupassenden Verordnungen umfassen die Bereiche des Ausländer- und 
Asylrechts, des Strafrechts und des Polizeirechts. 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv unterstützt die Anpassungen der Verordnungen. In den entspre-
chenden Verordnungen geht es in erster Linie darum, die auf Gesetzesstufe geregelte Rechtsstellung von 
ausländischen Personen und Personen aus dem Asylbereich, gegen die eine Landesverweisung angeord-
net wurde, auf Verordnungsebene abzubilden. Zudem muss sichergestellt werden, dass Daten über die 
Landesverweisung im Zentralen Migrationsinformationssystem ZEMIS eingetragen werden können. Aus-
länderrechtliche Fernhaltemassnahmen werden mit der neuen strafrechtlichen Landesverweisung koordi-
niert. 

Wir danken für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme.  

Freundliche Grüsse 

Schweizerischer Gewerbeverband sgv 
 
 
 
 
 
Hans-Ulrich Bigler Dieter Kläy 
Direktor, Nationalrat Ressortleiter 


